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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint tägt 
gen a 5 Be or. — buche 


Iten angenommen. 
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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 14 Uhr Nachm. 
Offizielle militairiſche Nachrichten. 

Baugy, 24. Nov. Die Belagerung von Thionville 
hat * begonnen. Die Heßun wird aus 76 Ge⸗ 
ſchützen beſchoſſen, die Stadt brennt ſelt vorgeſtern Nach⸗ 
mittag. — Die Avantgarde der Cavallerie⸗Diviſton Graf 
Groeben unter Oberſt v. Lüderi dei geſtern Nachmittag 
bei le Quesnel ein glückliches Gefecht gegen franzöſiſche 
Mobilgarden aus Amiens beſtanden, welche in wilder 
Flucht zurückgetrieben wurden. Graf Wartensleben. 

Berjailles, 24. Nov. Der Großherzog von Med- 
lenburg jest heute ſeinen Vormarſch fort. — Recognos⸗ 


Lens bed Arge bei Neuville aux Bois, Bois 
ommun (beide Orte vor Orleans) und Maizieres ſtatt⸗ 
gefunden. v. Pod bielski. 


Metz, 24. November. So eben hat Thionville 
capitultrt. Die Uebergabe erfolgt morgen um 11 
Uhr früh. v. Kameke. 


Telegraphiſche Nachrichten. 1 


Tours, 24. November. Die Regierung veröffentlicht 
folgende militäriſche Nachrichten: Die Preußen ſind in Ver⸗ 
neuil (Departement Eure) eingetroffen und haben auch Mon» 
targis am 21. beſetzt. — Der „Moniteur“ ſucht die aufge 
tretene Beſorgniß von einer Umgehung der Loire⸗Armee unter 
Hinweis auf deren große Stärke zu beſchwichtigen. Es wäre 
„eine große Verwegenheit“, fügt das amtliche Blatt hinzu, 
wenn der Feind „zu ſchnell“ auf Le Mans oder Vendome 
vorrücken wollte, da beide Plätze ſehr gut vertheidigt werden 
würden. — General Bourbaki iſt hier eingetroffen. — Ein 
Decret der Regierung vom 22. d. verbietet die Ausfuhr von 
geſalzener Butter. a 

— Von der Handelskammer zu Havre iſt an die hieſige 
Reglerungsdelegation die dringliche Aufforderung ergangen, 
ſofert an ſämmtliche Antillenſtationen den Befehl gelangen 
u laſſen, auf das preußiſche Kanonenboot „Meteor“ zu 
bab da durch deſſen Anweſenheit in den weſtindiſchen 
Gewäfſſern der franzöſiſche Handel im höͤchſten Grade gefähr- 
det ſei. — Der Frangais“ ſchlägt der Regierung vor, An⸗ 
zeſichts der vorzüglichen Haltung der in die Landarmee ein⸗ 
e Marineofficiere, durch ein Circular ſämmtliche 

arineofficiere, die glauben, dem Vaterlande dadurch nützen 
u können, zum Eintritt in die Landarmee aufzufordern. 
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Era in el, 24. 
aus Lille ift General Faidherbe an Stelle 
Commandirenden ernannt worden. i a 
Saarbrücken, 24. Nov. Berichte aus Ver ſailles vom 
21. d. melden: Ueber Paris ſchwebt jet fortwährend ein fixir⸗ 
ter Ballon. Die Pariſer Poſt⸗Ballons gehen jetzt immer Nachts 
über Verſailles hinweg. 

Luxemburg, 24. Nov. Das Bombardement von Thion⸗ 
ville wurde geſtern und heute Nacht fortgeſetzt. Ein Theil der 
Nec 1 8 ee N = 

2 enf, 23. Nov. Die hier eingetroffenen Lyoner Beis 
tungen melden daß die Armirung des Mont indie, welcher 
die Forts im Norden Lyons beherrſcht, gänzlich vollendet iſt. 
— Der Municipalrath von Lyon hat die für die Beſchaffung 
von Kanonenbooten auf der Rhone nothwendigen Fonds 
Bene — General Cluſeret iſt nach Marſeille zurüd- 
gekehrt. 

Bern, 23. Nov. Wie der „Bund“ meldet, hat der Bun⸗ 
desratb beſchloſſen, die Truppen an der Grenze zu verſtärken. 
Es fallen faſt täglich Scharmützel vor, ſo geſtern ein Gefecht 
bei Hericourt. . 

Hamburg, 24. Nov. Der Poſtdampfer „Hammonia“ ift 
geſtern Abends auf Groß⸗Vogelſand aufgefahren, Nachts wie⸗ 
der abgekommen und iſt leck nach der Elbe zurückgekehrt. 

London, 24. Nov. „Daily News“ ſchreiben, daß die 
zweite Note Gortſchakoff's einen durchaus verföhnlichen Cha⸗ 
racter habe. Das erſte Circular des Fürſten hätte übrigens 
in Berlin ebenſo Überraſcht, wie an den Höfen der anderen 

betheiligten Mächte. Auch „Daily Telegraph“ ſagt, daß die 
Antwort Gortſchakoſf's auf Granville's Note in freundſchaft⸗ 
lichem Tone abgefaßt ſei. 

Peſt, 24. Nov. Die Delegationen find heute eröffnet 
worden; die öſterreichiſche Delegation hat ſich conſtituirt. 
Mehrere Berfafjungstreue, der Linken des Abgeordnetenhau⸗ 
ſes angehörenden Mitglieder haben eine Interpellation an 
den en Beuſt gerichtet bezüglich der Schritte, welche der⸗ 
ſelbe gethan, um Oeſterreich den Frieden zu erhalten. 
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eigene 2 als untrennbar von der ihres Landes betrachteten. 
Eine ſolche Regierung würde jede Gelegenheit . e aben, 
die Nation, an deren ri fie ſich aus eigener Macht⸗ 
vollkommenheit geſtellt hat, zur Wahl einer Volks⸗ 
vertretung und durch dieſe zur Ausſprache über die Gegenwart 
und die Zukunft des Landes in den Stand zu ſetzen. Aber die 
Actenſtücke, welche Ihnen von dem Präſidium des Bundes vor: 
elegt werden ſollen, werden Ihnen den Beweis liefern, daß die 
jetzigen Machthaber in Frankreich es vorziehen, die Kräfte einer 
edlen Nation einem ausſichtsloſen Kampfe zu opfern. — Die 
unverhältnißmäßige Erſchöpfung und Zerrüttung, welche für 
Frankreich die 1 5 en der Fortſetzung dieſes Kampfes unter den 
egenwärtigen fänden nd, nalen zwar die Kraft des Landes 
n dem Maße ſchwächen, daß dafſelbe zu ſeiner Erholung längerer 
1 bedürfen wird, als bei einem regelmäßigen Verlaufe des 
rieges der Fall geweſen wäre. Die verbündeten Regierungen 
haben aber mit Bedauern der e u geben, 
daß der Friede zwiſchen den beiden großen Nachbarvölkern, auf 
deſſen ungetrübte Dauer ſie noch vor weniger als einem halben 
Jede zählten, durch die Erinnerungen, welche die Eindrücke dieſes 
rieges in Frankreich hinterlaſſen werden, nur um ſo ſicherer 
übte fein wird von dem Augenblicke an, wo Frankreich durch 
ie Erneuerung der eigenen Kraft oder durch Bündniſſe mit 
andern Mächten ſich ſtark genug fühlen wird, den Kampf wieder 
aufzunehmen. — Die Bedingungen, unter welchen die verbündeten 
Regierungen zum Frieden bereit ſein würden, find in der 
Oeffentlichkeit beſprochen worden. Sie müflen zu der Größe 
der er, welche dieſer ohne jeglichen Grund, aber mit 
der Zuſtimmung der geſammten franzöſiſchen Nation 
unternommene Krieg unſerm Vaterlande auferlegt hat, im Ver⸗ 
hältniß ſtehen; ſie müſſen vor allen Dingen gegen die Fortſetzung 
der von allen Machthabern Frankreichs ſeit Jahrhunderten geild» 
ten Eroberungspol tik eine vertbeibigungsjähise Grenze Deutſch⸗ 
lands dadur 1 daß ſie die Ergebniſſe der unglücklichen 
Kriege, welche Deutſchland in der Zeit ſeiner Zerri enbeit nach 
Frankreichs Willen führen mußte, wenigſtens theilwei D Wi 
machen und unſere ſüddeutſchen Brüder von dem Drucke der 
drohenden Stellung befreien, welche Frankreich ſeinen früheren 
Eroberungen verdankt. Die verbündeten Regierungen haben das 
Vertrauen zu dem Nordd. Reichstage, daß derſelbe ihnen die 
Mittel, welche zur Errreichung dieſes Zieles noch erforderlich 
ſind, nicht verſagen werde. Sie ſind gewiß, jetzt, wo es gilt, die 
erlangten Erfolge zu ſichern, bei Ihnen der nämlichen patrio⸗ 
tiſchen Hingebung zu begegnen, welche ſie fanden, als es darauf 
ankam, die heute gewonnenen Erfolge zu erreichen. Es iſt 
lebhafter Wunſch, daß es möglich werde, jene Mittel nicht in 


5 und an welche die verbündeten Ne — . en 
usdrud ihrer Hoffnung 1 daß die Wohlthaten Frie⸗ 
dens den Völkern erhalten bleiben werden, welche ſich derſelben 
bisher erfreut haben. — Die Fortdauer des Krieges hat eine 
friedliche Arbeit nicht verhindert. Das Gefühl der Zuſammenge⸗ 
hoͤrigkeit, welches durch gemeinſame Gefahr und durch gemeinſam 
erkämpfte Siege belebt iſt, das Bewußtſein der Stellung, welche 
Deutſchland zum erſten Male feit Jahrhunderten durch 8 Eis 
nigkeit errungen hat, die Erkenntniß, daß nur durch Schöpfung 
dauernder Fal der Bf der Zukunft Deutſchlands das Vermächt⸗ 
niß dieſer Zeit der Opfer und der Thaten geſichert werden könne, 
haben ſchneller und allgemeiner, als noch vor Kurzem denkbar 
erſchien, das deutſche Volk und ſeine Fürſten mit der Ueberzeu⸗ 
ehen erfüllt, daß es zwiſchen dem Süden und Norden eines 
eiteren Bandes bedürfe als der volkerrechtlichen Verträge. Dieſe 
unter den Regierungen einhellige Ueberzeugung hat zu Unter⸗ 
handlungen geführt, als deren erſte, auf dem Felde des Krieges 
erwachſene An hnen eine, zwiſchen dem Norddeutſchen 

unde, Baden und Heſſen vereinbarte, vom Bundes- 
rathe einſtimmig angenommene Verfaſſung eines Deutſchen 
Bundes zur Genehmigung vorgelegt werden wird. Die 
auf gleichen Grundlagen mit Bayern getroffene Verſtändigung 
wird 7 0 6 Gegenſtand Ihrer Berathungen werden und die 
Uebereinſtimmung der Anſichten, welche mit Württemberg über 
das zu erſtrebende Ziel beſteht, läßt hoffen, daß eine gleiche 
Uebereinſtimmung über den Weg dee Ziele nicht ausbleiben 
werde. — Sie werden mit dieſem Werke eine 2 5 würdig 
beſchließen, wie ſolche wenigen geſetzgebenden Verſammlungen 
vergönnt geweſen iſt. In wenig mehr als drei Jahren haben 
Sie durch eine lange Reihe wichtiger, in die verſchiedenſten Ver⸗ 
hältniſſe des Volkslebens tief eingreifender Geſetze den Ihrer Mit⸗ 
Rirkeng anvertrauten erſten Ausbau der Bundesverfaſſung fürs 
dern helfen und durch die letzte, vor dem Ablauf Ihrer Amts, 
dauer Ihnen zugehende Vorlage ſoll dieſe Verfaſſung und ſollen 
die auf derſelben beruhenden Geſetze über die Grenze ausgedehnt 
werden, welche Bali unfere ſüddeutſchen Brüder von uns ſchled. 
Der große nationale Gedanke, welcher Sie ſtets bei Ihren Ber 
rathungen leitete, wird durch die letzte Berathung, zu welcher Sie 
han mae ſo Gott will, um einen entſcheidenden Schritt 
einer vollen Verwirklichung näher geführt werden.“ 

Die auf den Eintritt der ſüdd. Staaten in den Bund 
bezüglichen Abſchnitte wurden vielfach vom Beifall der Ver⸗ 
ſammlung begleitet. Den Schluß machte ein dreimaliges 
Lebeboch, vom Präfidenten Simſon auf König Wilhelm, den 
Schirmherrn des Nordd. Bundes, ausgebracht. 

Die erſte Sitzung des Reichstages eröffnete Präſident 

imſon mit folgender Rede: 

„M. H., wir treten nach einer kurzen Trennung zur 
Wiederaufnahme unſerer Geſchäfte zuſammen. Inzwiſchen 
haben unſere deutſchen Heere unter einer Führung voll Rath 
und Weisheit, voll Muth und Demuth, getragen von einer 
beiſpiellos einmuͤthigen Erhebung der Nation, freilich auch 
unter Opfern, bei deren Vergegenwärtigung unſere Herzen 
bluten, in einem ſchnellen und ſteten Siegeslauf die deulſchen 
Fahnen bis in das Herz des feindlichen Nachbarlandes ge⸗ 
tragen. (Beifall.) Wenn Gott weiter hilft und Segen giebt, 
ſo dürfen wir uns jetzt ſchon eines Friedens verſichert halten, 
würdig des ungeheuren Kampfes, würdig des Heldentodes 
unſerer Brüder und vollaus entſprechend den berechtigten 


ft | Erwartungen der Nation. (Bravo.) Ich würde vergebens 


vollem Umfange zu verwenden. — Um Ihnen einen 8 
Ueberblick der politiſchen Lage zu gewähren, wer 
Wann die Mittheilungen vor werden, welche dem 
uswärtigen Amte bezuglich des Pariſer Friedens⸗Ver⸗ 
vom 30. März 1856 neuerdings zugegangen 


verſuchen, für das Gewicht folder Thatſachen einen einiger ⸗ 


maßen genügenden Ausdruck in Worten zu finden. Wir haben 


auf hin, daß ſchon in den er 


eben nichts, womit wir das Ereigniß vergleichen können. 
Aber den Dank des von uns vertretenen nord⸗ 
deutſchen Volkes laſſen Sie uns in Eyrfurcht 
niederlegen vor dem oberſten Führer des deutſchen Heeres, 
vor feinen Feldherren und Befehlshabern, vor den Männern 
allen, unſeren Söhnen und Brüdern, die den heiligen Boden 
des Vaterlandes fo ruhmvoll vertheidigt haben, wie vor den⸗ 
jenigen, die dem Kriegsheere in ſchwerer Arbeit hilfreich zur 
Seite ſtanden, helfend, fördernd, heilend, aufrichtend und 
tröſtend. Und indeſſen der Kampf in der Ferne fein letztes 
Ziel noch weiter verfolgt, laſſen Sie uns in der Heimath den 
Verſuch machen, eine feiner ebelſten und herrlichſten Früchte 
letzt ſchon einzubringen: die Einigung unſeres Vaterlandes 
in Verfaſſung und Freiheit! (Bravo.) Denn verſchwundpen ift 
in der Erhebung der Nation, was uns bisher frennte und 
zerriß. Der alte Fluch hat ſich gelöſt und die befeligenne 
Gewißheit davon verbürgt uns auch eine Zukunft, fegens- 
voll und gedeihlich für die Werke des Friedens. (Bravo!) 
In dieſem Sinne laſſen Sie uns an die Arbeit 
treten und unſere Aufgabe ohne Raſt, aber auch ohne 
Haſt zum Heile des Vaterlandes vollenden! (Lebh. allſei⸗ 
tiger Beifall.) — Der Präſident zeigt ſodann den Eingang 
der beiden Vorlagen an, betreff. die Creditforderung von 
100 Millionen und den Vertrag vom 15. Ne vember zwiſchen 
dem Bunde, Baden und Heſſen. Der Präfident läßt eine 
Zuſammenſtellung der alten Verfaſſung des Bundes und der 
durch den Vertrag vom 15. Nov. modifizirten Faſſung der⸗ 
ſelben anfertigen. — Auf den Antrag v. Bernuths, Kratz u A. 
wird das geſammte frühere Büreau des Reichstags durch 
Acclamation wiedergewählt und die Wahl einer Petitions⸗ 
Commiſſion beſchloſſen, da bereits mehrere Petitionen an den 
Reichstag vorliegen. Der Namensaufruf ergiebt 158 an⸗ 
weſende Mitglieder, während das Haus bereits mit 149 
beſchlußfähig iſt. Eine große Zahl kürzerer und längerer 
Urlaubsgeſuche wird bewilligt. — Die nächſte Sitzung (Sonn⸗ 
abend) iſt der 1. und 2. Leſung der Creditvorlage gewidmet. 


* Berlin, 24. Nov. Die erſte Nachricht von 
franzöſiſcher Seite über die Affaire von Dreux 
bringt das „Echo du Nord“. Es meldet: „Eine ſchlechte 
Nachricht! Die Bretagne'ſche Armee (nicht die Loire⸗ 
armee) hat bei Dreux eine Schlappe erlitten. Der Feind 
unter dem Commando des Großherzogs von Mecklenburg 
nahm die einige Tage vorher von Herrn v. Keratry beſetzten 
Poſitionen wieder ein. So weit wir über die Stärke des 
franzöſiſchen Corps unterrichtet ſind, war es nur ein Deta⸗ 
chement der Bretagne'ſchen Armee und das Gefecht war nicht 
von großer Bedeutung, aber es hätte ernſte Folgen haben 
können. In der That ſehen wir die Vorbewegung des Groß⸗ 
herzogs nicht als ein iſolirtes Factum an, ſondern als das 
Anzeichen einer mit dem Prinzen Friedrich Carl geplanten 
allgemeinen Bewegung, um die Loirearmee durch eine Ver⸗ 
einigung der beiden Generale am ſüdlichen Ufer des Fluſſes 
zu umzingeln. Die Ausführung dieſes Plans muß um jeden 
Preis verhindert werden.“ Daraus ergiebt ſich unn mit vol⸗ 
ler Beſtimmtheit, daß es 8 5 der Bretagneſchen ſogen. 
Weſtarmee waren, welche bei Dreux zurückgejagt wurden. 
Etwas anders lautet eine Nachricht aus Tours, die be⸗ 
ſagt, Mobilgarden und Francs⸗tireurs, welche von der Armee 
des Generals Fierrets detachirt waren, hätten an den ange⸗ 
gebenen Orten gekämpft. Fierrets hatte im Weſten ein Com⸗ 
mando, doch verlantete bis dahin noch nichts von der For⸗ 
mation einer Armee durch ihn. Identiſch mit der Armee 
Keratry's iſt die angeführte entſchieden nicht. Uebrigens iſt 
das Commando des Erſteren, eben ſo wie das Bourbaki's und 
Michels aufgehoben, und neue Armeecorps find in der Bil⸗ 

ung begriffen. Bourbaki wird in Tours erwartet. Vor 
an Abgange von Lille hat er einen Tages vefehl an 
die Armee erlaſſen, aus welchem hervorgeht, daß der Auf⸗ 
trag der Neubildung einer Nordarmee, ſowie der An⸗ 
marſch auf Dreux mit 20,000 Mann eine coloſſale Ente 
war. Abſolut genau läßt ſich der Stand der Dinge in jener 
Gegend nicht feſtſtellen. Jedenfalls ſind unſere Truppen auf 
den Widerſtand nicht geſtoßen, wie ſie geglaubt, ſo erklärt 
ſich der weite Ben nach Weſten und die Bedrohung 
von le Mans, eines Ortes, deſſen Wichtigkeit wir früher be⸗ 
reiis bervorgehoben. Es iſt anzunehmen, daß hier ein ern⸗ 
ſtes Gefecht ftatifinden wird, da Keratry, iſt er noch nicht 
herbeigelommen, zum Entſatze des genannten Ortes heran tücken 
muß. Ferner aber deutet das Heranziehen faſt der ganzen 
Armee des Prinzen Friedrich Carl darauf hin, daß im Sü⸗ 
den die Entſcheidung erwartet wird, daß man hier den mäch⸗ 
tigſten Feind vermuthet. Unſere Truppenbewegungen, gleich 
wie die der Franzoſen, find in das tiefſte Dunkel gehüllt; 
bis die Schläge gefallen, werden wir genaue Angaben dar⸗ 
über ſchwerlich machen können. 

CS. Die Motive, welche dem neuen 100 Millionen⸗ 
Creditgeſetze beigefügt ſind, geben zunächſt eine Erläute⸗ 
rung über die Verwendung des früher bewilligten Credits; 
dieſe Erläuterung läßt ſich in folgende Sätze zuſammenfaſſen: 
Die Genehmigung erfolgte zu einer Zeit, wo die Mobilma⸗ 
chung der geſammten Bundesarmeen bereits angeordnet war. 
Der erſte Ausgabebedarf mußte 22 vorſchußweiſe gedeckt 
werden. Zu dieſem Zwecke ftellte Preußen der Bundeslaſſe 
feinen Staatsſchat von 30 Millionen zur Verfügung; auch 
andere Bundesrezierungen leiſteten bedeutende Vorſchüſſe. 
Eine Veranſchlagung des pre Bedarfs wies dar⸗ 

ten Tagen des Auguſt weitere 
erhebliche Summen flüſſig werden mußten, wenn nicht der 
militäriſchen Action aus Stockungen des Geldzuſchuſſes 
Schwierigkeiten erwachſen ſollten. Die Realiſirung des be⸗ 
willigten Credits mußte alſo unverzüglich eintreten und 
zwar Angeſichts der Stockung auf dem Capitalmarkte 


888 Bel de _ 3 20 Ss = > 


—.. un rn rel 


n 


— OU 


beharrlich geweigert, den ihm bezüglich der päpſtlichen 1 


— — . ———— — ——— —— — 


anf dem Wege einer allgemeinen Subſeriptionsan⸗ 
leihe zum Preiſe von 88 Proc. in 6 Raten einzuzahlen. 
Die Zeichnungen fielen in eine Zeit, wo militäriſche Erfolge 
noch nicht errungen waren; es wurden 68,323,300 Pe gezeich⸗ 
net, ein Nominalbetrag, der zum Subſcriptionspreiſe die 
Summe vou 60,154,500 % ergiebt. Die große Zahl von 
Zeichnern (50,353) und die kleinen Zeichnungsbeträge be⸗ 
weiſen, daß alle Schichten der Bevölkerung ſich an dem pa⸗ 
miotiſchen Werke betheiligten. Zur Flüſſigmachung des Reſtes 
des Credits gelangten 40 Mill. A Bundesſchatzanweiſungen 
zur Ausfertigung und um die Ausfertigung der beiden letzten 
Serien Schatzanweiſungen & 10 Mill. zu ermöglichen, wurde 
die Anleihe von 100 auf 80 Mill. hecabgeſetzt. Der nicht 


gedeckte Heft dieſer 80 Mill, im Betrage von 19,875,000 % 


iſt zu günſtigem Courſe an ein Conſortium begeben, welches 
lereits faſt vollſtändige Zahlung geleiftet bat. Bei der Reali⸗ 
ſirung der Schatzanweiſungen ergab die Erleich⸗ 
terung, daß in den Fällen, wo eine raſche Bereitſtellung 
großer Summen erforderlich wurde, eine ſofortige Beleihung 
terjelben durch die hieſige Darlehnskaſſe eintreten konnte, 


wodurch wiederum dem Verkehr die Circulationsmittel zugeführt 


wurden, welche zur Ausfüllung der durch den auſehnlichen 
Geldabfluß nach Frankreich enkſtandenen Lücke nothwendig 
waren. Der bewilligte Credit von 120 Mill. iſt ſonach benugt 
und da die Ausgaben 119,104,000 % betragen, auch voll⸗ 
ftändig erſchöpft. Durch die bisherigen Finanzoperationen 
iſt es möglich geweſen, den Geldbedarf für die Kriegführung 
jederzeit ungeſäumt zu befriedigen. Die verbündeten Regie⸗ 
rungen ſchlagen nun eine weitere Creditbewilligung von 
100 Millionen vor. In welcher Höhe von dieſem Credit 
Gebrauch zu machen iſt, wird von dem weiteren Gange der 
Kriegsereigniſſe abhängen. 

— Bayern und Württemberg haben noch keine Verein⸗ 
barung abgeſchloſſen. Der Reichs tag ſetzt die Berathung der 
heſſiſchen und badiſchen Verträge zurück. 121 Millionen waren 
vis zum 15. November an Kriegskoſten verausgabt. Die 
neue Anleihe von 100 Millionen wird zunächſt berathen. Es 
wird unveränderte Wiederwahl des Präſidiums profectirt. 
Ein Fürſtencongreß behufs Proclamirung des Kaiſers ſoll in 
Berlin nach der Capitulation von Paris ftattfinden ; er ſteht 
definitiv in Ausſicht. Der Anſchluß Bayerns an den Deuts 
ſchen Bund erfolgt auf Grund der mit den übrigen ſüddeut⸗ 
ſchen Staaten vereinbarten Bundes verfaſſung vorbehaltlich 
der Bayern gemachten Zugeſtändniſſe, betreffend das Mili⸗ 
tärweſen und die auf den einzelnen Gebieten geforderte Ver⸗ 
waltung. Zuſammenſetzung des Bundesraths und Reichs⸗ 
tages entſpricht derlenigen des Zollbundesraths und Zollpar⸗ 
laments. Dieſer Nachricht der „Bresl. Ztg.“ fügen wir die 


der „C. S.“ an, daß die liberalen Fractionen eine Adreſſe 


für den der für inopportun halten. 
— Eine 
meldet: General Trochu und Jules Favre, vornehmlich 


Erſterer, zeigen ſich bereit, auf Unterhandlungen einzu⸗ 


gehen, 1. wenn nicht eine Capitulation auf Gnade und Un⸗ 


gnade gefordert und 2 eine Garantie für die Erhaltung der 


gegenwärtigen Regierungsform Frankreichs bis zur definitiven 
Wahl eines Gouvernements durch die Conſtituante gegeben 
wird. Die Capitulation von Paris wird beſtimmt in 
dieſen Tagen erwartet. 

— Wie man der „Rh. Ztg.“ mittheilt, habe der Gou⸗ 
verneur von Berlin, General v. Kanſtein, eine Bekannt⸗ 
machung ergehen laſſen, wonach den Verwundeten und Kran⸗ 
ken in den Baracken das Leſen der Berliner „Volkszei⸗ 


tung“ auf's ſtreutzhte unterſagt wird. Die Vorſtandsdamen 
haben das ihnen untergebene Bedienungsperſonal mit die⸗ 


ſem Befehle bekannt zu machen und werden im Falle der 
Nichtbeachtung deſſelben zur Verantwortung gezogen. 
— Der General: Gouverneur der Küſtenlande, General 


der Infanterie Vogel v. Falckenſtein, traf geſtern hier 


ein, um den Sitzungen des Reichstages beizuwohnen. Zur 
Erledigung der Geſchäfte des General⸗ Gouvernements wird 
Er von einem Theil feines Stabes beglei⸗ 
tet ſein. e 

— Aus London wird gemeldet, Bright habe ſeine 
Entlaſſung gefordert. Wenn ſich das beſtätigte, ſo würde 
daraus zu ſchließen ſein, daß im Cabinet der Königin krje⸗ 
geriſche Abſichten das Uebergewicht haben. 

— Sowohl die „Börſenzeitung“ als auch der „Börſen⸗ 
courier“ ſind wegen einer dem „Daily News“ entnommenen 


Mittheilung über die Truppenbewegungen an der Loire con⸗ 


fiscirt worden. Dieſe Mittheilung datirt aber vom 18. 


November, und es iſt kaum zu erklären, wie die Repro⸗ 


duction in einer Berliner Zeitung am 23. Bedenken erregen kann. 
— Wachenhuſen veröffentlicht in der „Köln. Ztg.“ einen 

von ihm in Rouher's Schloß aufgefundenen Brief des 
heſſiſchen Miniſters Dalwigk aus dem Jahre 1867, 
während der Luxemburger Affaire geſchrieben. Dalwigk ſagt 
darin: „Deutſchlaud wünſcht nicht den Einmarſch der Frau⸗ 
zoſen, aber wenn ſie kommen, würden ſie mit offenen Armen 
empfangen werden.“ Dagegen ſchreibt die offiziöſe „Darm: 
ſtäbter Ztg.“: „Gegenüber verſchiedenen Correſpondenzen 
erklärt Miniſterpräſident v. Dalwigk, daß ihm Miniſter 
Rouher perſönlich unbekannt fer und er niemals in Corre⸗ 
ſpondenz mit ihm geſtanden habe; er auch niemals einen 
Brief des in der Correſpondenz angegebenen Inhalts ge⸗ 
ſchrieben oder gar anläßlich der Luxemburger Affaire Beran- 
laſſung zu einem ſolchen genommen habe.“ „Im Uebrigen, 
ſagt Hr. v. D., bin ich dem Eorrefpondenten für feine Be⸗ 
lehrung, wie man Geſchichte ſchreibt, aufrichtig verbunden.“ 
— Da der Pfarrer von Unkel, Dr. Tangermann, ſich 


barkeit vorgelegten Revers zu unkerſchreiben, fo iſt derſelbe 
nunmehr von allen geiſtlichen Funclionen und zugleich von dem 
Amte völlig ſuspendirt worden. Die erzbiſchöfliche Maßregel 
iſt bis zu dem Grade rüchſichtslos, daß fie auf einer fofortigen 
Räumung des Pfarrhauſes beſteht und nur eine Frift von 10 
Tagen geſtattet. 8. 

— Eine Depeſche aus Luxemburg vom 22. Nov. meldet: 
Seit heute Morgen hört man auf den Moſelanhöhen das 
Bombardement von Thionville. Man zählt 18 Kanonen⸗ 
ſchüſſe per Minute. } 

*Die bei der Exploſion in Fort Plappeville befhä- 
digten Soldaten, 30—40 Artilleriſten gehören der 7. Bri⸗ 
gade an. Außerdem circa 100 Infanteriſten todt oder er⸗ 
heblich verletzt. ' 

Poſen, 24. Nov. Der Erzbiſchof von Poſen, Graf Le⸗ 
dochowsk', hatte in Berlin nach feiner Rückkehr von Ber 
ſailles wiederholt Konferenzen mit dem Kultusminiſter v. 
Mühler (auch mit anderen Miniſtern). (Oſtd. Ztg.) 

Breslau, 23. Nov. Profeſſor Reinkens bat auch 
nach der Entziehung der ſog. missio canonica, welcher er 
keine juriſtiſche Wirkung beilegt, ſeine Vorleſungen nicht 


Correſpondenz der „N. fe. Pr.“ aus Verſailles 


' eingeftellt, ſondern erfüllt, da ihm bis heute noch Zuhörer 
geblieben find, nach wie vor feine Pflicht als Staatsbeamter. 
Oeſterreich. Peſt, 22. Nov. Wie hier auf das Be⸗ 
ſtimmteſte verſichert wird, ift heute das Demiſſions⸗Ge⸗ 
ſuch des Cabinets Potocki in Ofen eingelangt. In den 
hieſigen politiſchen Kreiſen gilt es als feſtſtehend, daß der 
Kaiſer die Demiſſion des Cabinets annehmen, jedoch den 
Grafen Potocki, der in den nächſten Tagen hier mail, mit 
ber neuen Cabinetsbildung betrauen wird. (N. fr. Pr.) 
Wien, 24. Nov. Das Rothbuch enthält 44 Acten- 
flücke über die Stellung der Monarchie zu dem deutſch⸗fran⸗ 
zöſiſchen Kriege, 76 über die orientaliſchen Angelegenheiten, 
36 über die Verhandlungen mit dem Papſte und über die 
römiſche Frage, und in einem Nachtrage noch 3 über die 
ruſſiſche Frage. Die Antwortsnote des Grafen Beuſt auf 
die Circulardepeſche des Fürſten Gortſchakoff hebt hervor, 
daß lein Zweifel zuläſſig ſei über die gegenſeitige Verbind⸗ 
lichkeit des Pariſer Vertrages von 1856, der, ſei es ganz oder 
theilweiſe, nicht einſeitig annullirt oder modificirt werden 
könne. Nur wegen der dem Cabinete von St. Petersburg 
ſchuldigen Rückſicht gehe Graf Beuſt in eine Prüfung der 
Argumente des Fürſten Gortſchakoff ein. Das Argument, daß 
nach dem Vertrage die Türkei Schiffe im Schwarzen Meere 
halten könne, während Rußland dies nicht dürfte, würde nur 
das Verlangen nach einer Aenderung des Vertrages begrün⸗ 
den, aber niemals die willkürliche Löſung deſſelben. Für den 
durch die Vereinigung der Donaufürſtenthümer begangenen 
Vertragsbruch ſei die Türkei nicht verantwortlich. Die Türkei 
habe die Sanction dieſes ihre Rechte und ihre Intereſſen be⸗ 
einträchtigenden Vertragsbruches niemals begehrt. Die öſter⸗ 
reichiſch-ungariſche Regierung erfahre mit peinlichem Bedauern 
die Entſchließung Rußlands, ſie drücke hierüber ihr tiefes Er⸗ 
ſtaunen aus und köune nur die ernſte Aufmerkſamkeit des ruſ⸗ 
ſiſchen Cabinets auf die Folgen eines ſolchen Vorgehens 
lenken. — In einer weiteren Note an den öſterreichiſchen Ges 
ſandten Grafen Chotek in St. Petersburg widerlegt Graf 
Beuſt den von Rußland gemachten Einwand, daß er ſelbſt im 
Januar 1867 die Initiative in dieſer Beziehung ergriffen 
habe. Der ruſſiſche Reichskanzler habe ſelbſt damals die 
Handlungsweiſe Beuſt's überſtürzt, weil das Mißtrauen der 


franzöſiſchen Regierung erregend, gefunden und weil von einem 


Cougreſſe ein befriedigendes Reſultat nicht zu hoffen ſei. Uebri⸗ 
gens hätten nach dem damaligen Vorſchlage des Grafen Beuſt 
die Vertragemächte, nicht aber eine Macht einſeitig, zur Aen⸗ 
derung des Vertrages ſchreiten ſollen. Damals ſei auch der 
Vorſchlag des Grafen Beuſt nicht derartig geweſen, daß ge 
fährliche Conſequenzen aus demſelben zu befürchten waren, 
während Rußlands einſeitiges Vorgehen heute ernſte Beſorg⸗ 
niſſe errege, da die chriſtlichen Völker des Orientes glauben 
werden, Rußland halte den Moment für geeignet, um die 
Löſung der orientalifhen Frage in die Hand zu nehmen. (W. T.) 
| England London, 23. Nobbr. Ein Telegramm aus 
Bombay vom heutigen Tage meldet: Hier eingegangene Be⸗ 
richte aus Cochin⸗China conſtatiren, daß alle Deutſchen 
aus Saigon ausgewieſen worden find und daß das 
ſelbſt der Belagerungszuſtand erklärt iſt. h 

— 22. Novbr. Amerika hat den Franzoſen bereits 
400,000 Gewehre, 50 Millionen Patronen, 50 Kanonen, 5 
Ga ling⸗Metrailleuſen und 2000 Revolver geliefert. 

— Der Norddeutſche Lloyd hat durch den Krieg 
einen Schaden erlitten, welcher ſelbſt mit deſſen Abſchluß ſein 
Ende nicht finden wird. Nachdem nämlich der vom General⸗ 
Poſtmeiſter für die Suspendirung in der Beförderung der 
engliſchen Poſt bewilligte Termin von ger Monaten ver 
laufen ift, ohne daß die genannte Linie im Stande geweſen 
wäre, die engliſche Poſt wieder zu beſorgen, hat das ameri⸗ 
kaniſche Ober⸗Poſtamt einen Contract auf zwei Jahre mit 
der Inman-Linie abgeſchloſſen. Falls alſo der Norddeutſche 
Lloyd den Abgang ſeiner Dampfer nicht auf einen Tag ver⸗ 
legt, für welchen keine andere Linie Contract hat, wird er in 
Zukunft nur die deutſche Poſt befördern. 

Frankreich. Ueber Mezieres und Kine Belagerung 
erhalten wir zum größten Theil aus belgischen und luxem⸗ 

burgiſchen Zeitungen eine Menge meiſtentheils für die Deut⸗ 
ſchen ungünſtige Nachrichten, die wir mit allem Vorbehalt 
mittheilen. Man depeſchirt von dort, daß es den Franzoſen 
gelungen ſei die belagerte Feſtung zu entſetzen. Das 1 
du Luxembourg“ ſchreibt: Man ſpricht an der Grenze von 
einer entſcheidenden Affaire, welche ſich zu Gunſten der Fran⸗ 
zoien gewendet hätte. Freiſchützen find in Menge in der Um⸗ 
gebung von Lachapelle und tödteten viele Ulanen. Drei 
Preußen haben ſich belgiſchen Soldaten ergeben. Daſſelbe 
Blatt meldet unter Vorbehalt, daß 1000 Preußen, auf belgi⸗ 
ſches Gebiet gedrängt, dort zu Gefangenen gemacht wurden 


A 


und in das Innere des Landes gebracht werden ſollen. Frei⸗ 


tags drangen 300 Preußen behufs Requifitionen in Geſpun⸗ 

farb, eine halbe Lieue von der belgiſchen OrtſchaftPuſſemange, 
ein. Drei Preußen gaben Feuer, trafen aber glücklicherweiſe 
Niemanden. In Folge der auf Puſſemange abgefeuerten Schüſſe 
wurde ein Detachement Ulanen nach dem Orte em ſendet. — 
Aus Lille, 20. Nov. bringt die „Jurépendance Belge“ fol 
gendes Telegramm: „In dem Gefechte bei Harcy haben die 
Preußen 200 Kampfunſähige gehabt; fie rücklen ſeitdem nicht 
weiter vor. Die Francd-tirents hatten 1 Todten und 15 Ver⸗ 
wundete.“ Harey iſt ein Dorf bei Rocıoy im Arrondiſſement 
Mez des (Departement der Ardennen). Eine Depeſche des. 
ſelben Blattes aus Lille vom 21. Nov. lautet: es Bis! 
vom 20. meldet nichts Neues von der Grenze des 9 91 75 e. 
partements. In Tergnier verhindern die Preußen die Ein⸗ 
wohner, den Ort zu verlaſſen und mit den Nachbargemeinden 
zu verkehren. Eine officielle Depeſche aus Tours meldet, daß 
am 17. die Nationalgarde und Garniſon von Mezieres einen 
Ausfall gemacht, 500 Feinde getödtet und eine Kanone ger 
nommen habe; das Schlagen einer Brilde über die Maas 
ſei den Preußen miß lungen und fie hätten ſich genöthigt ge⸗ 
ſehen, aus der Schußweite der Kanonen bes Platzes zurückzugehen. 
Eine Beſtätigung aller dieſer Nachrichten wird natürlich abzu⸗ 
warten ſein. Ballonbriefe aus Paris lauten ſehr zuverſichtlich 
und ſchildern die Zuſtände der Hauptſtadt als ganz vortrefflich. 
„Der Sieg bei Orleans wurde am 16. in Paris bekannt und er⸗ 
regte allgemeine Freude. Alle Zwietracht war vergeſſen. 
Die eingelerkerten Perſonen wurden in Freiheit geſetzt. Es 
herrſchten Vertrauen und Einigkeit. Lebensmittel find im 
Ueberfluß vorhanden und wird Pferdefleiſch nicht rationirt. 
Das ungeduldige Verlangen nach einem Ausfalle iſt dem 
überlegten Willen gewichen, die militäriſchen Operationen 


nicht verhaftet. Man ſpricht weder von Uebergabe noch von 
Waffenſtillſtand. Die kätliche Nation an friſchem Fleiſche 
beträgt 50 Gramm. Pferdefleiſch und Gemüſe ſtehen nach 
Belieben zur Verfügung. Alle Ledigen von 20 bis 35 Jahren 
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den Ereigniffen unterzuordnen. Paris ift ruhig. Delescluze 
war verhaftet, wurde aber in Freibeit geſetzt. Flourens ift | 


cho 


gekommen. 


ſtad in die mobiliſirte Nationalgarde eingereiht.“ — Wir er⸗ 


innern daran, daß von Metz aus kurz vor der Uebergabe ein 
Briefregen ähnlichen Inhalts auf die Köpfe der Deutſchen 
niederftel. Die Heerleitung in Verſailles wird fi durch ſolche 
Nachrichten kaum täuſchen laſſen, da ihr ſicher genauere zur 
Verfügung ſtehen. 

Tours, 22. Nopbr. Aus dem Spezialbericht über 
den Sieg, den Riceſotti Garibaldi in Chätillon errungen, 
geht hervor, daß derſelbe mit 400 Mann Chatillon um 6 
Uhr Morgens angriff. Der Platz war von 750 Mann deut⸗ 
ſcher Truppen beſetzt, welche an demſelben Tage eine Ver⸗ 
ſtärkung von 1400 Mann erwarteten. Die Deutſchen wur⸗ 
den mit einem Verluſt von 120 Todten (darunter 2 Oberſten 
und 1 Major), 167 Gefangenen (darunter 10 Offiziere), 62 
Pferden und 4 Munitionswagen zurückgetrieben. Der Verluſt 
auf franzöſiſcher Seite betrug 4 Todte und 12 Verwundete. 

5 R (T. der „D. N.“) 

Die territorialen Militär⸗Commandos der Generale 
Bourbaki, Fierk und Michel ſind aufgehoben und die 
Truppen im Norden unter den Oberbefehl des General 
Fare geſtellt. — Bourbaki wird in Tours erwartet; er ſoll 
150 Commando des 18. Corps bei der Loire⸗Armee über⸗ 
nehmen. 

Italien. Florenz, 21. Nov. Der König hat eine An⸗ 
zahl hervorragender Männer zu einer Beſprechung über die 
Lage berufen. Im Hinblick auf die politiſche Lage werden alle 
Vorbereitungen zu umfaſſenden Rüſtungen getroffen. Es 
wurde die Einberufung zweier Altersclaſſen und die Ausrüſtung 
der Flotte beſchloſſen. Sella hatdas 60⸗Millionen⸗Anlehen bei 
den einheimifchen Creditanſtalten aufgebracht, verzinst es ein⸗ 
kommenſteuerfrei mit 5 Procent und verſpricht deſſen Dom 
zahlung nächſten Mai längſtens. — Lobbia hat die erbetene 
Entlaſſung aus der Armee erhalten. 

Nußland. Petersburg, 22. Nov. Die Duma 
(ſtädtiſche Vertretung) von St. Petersburg hat geſtern be⸗ 
ſchloſſen, an den Kaiſer aus Anlaß des Circulars in der 
Pontus Angelegenheit eine Dankadreſſe zu richten. Nach 
weiteren Nachrichten hat die ene einer 1 Mill. 
Rubel als Beitrag zur Herſtellung einer Flotte im Schwar⸗ 
zen Meere votirt. — Eine Glückwunſch⸗Adreſſe iſt dem Kai⸗ 
ſer von dem littauiſchen Garderegiment am Stiftungstage 
deſſelben überreicht worden. Der Kaiſer antwortete: „Ich 
hoffe, es wird nicht Krieg werden. Sollte ihn jedoch die Vor⸗ 
ſehung wollen, ſo bin ich überzeugt, daß das Littauiſche Re⸗ 
giment neue Beweiſe ſeiner Treue geben wird. 

Spanien. Der „Imparclal“ meldet die am 21. Nov. 
erfolgte Ankunft der officiellen Annahme der ſpaniſchen 
Krone von Seiten des Herzogs von Aoſta. Am Freitag 
wird das Geſchwader, das den König abholen ſoll, von Car⸗ 
tagena nach Genua in See ſtechen. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 


ngelommen 23 Uhr Nachmittags. 


Saarbrücken, 25. Nov. Berichte aus Verſailles 


vom 22. Nov. melden, daß die Pariſer Forts ſeit 3 Tagen 
ſehr ſchweigſam ſind. oo nuffet ie ie Yldlenz beim 
Könige. Das Wetter iſt ſchlecht. 

rüſſel, 25. Nov. Hier eingegangenen Nachrichten 
zufolge beſuchte Gambetta Kératry im Lager von Gonfie 
(Departement Sarthe). — Die Armee des Großherzogs 


worin er die ihm gemachten Vorwürf 
militäriſcher Unfähigkeit zurückweiſt 
Kriegs gericht geſtellt zu werden. — Die 3 
Journale aus Tours, Poitiersound Nantes f 


e des Berrathes und 


g, den 25. November. 


Forſtmeiſter Ma⸗ 


Benutzung zurüdgeliefert 
werden; wer dies unterläßt, wird durch einen dom Vorſtaude dazu 


zu wiſſen, in welcher Weiſe die Beſeitigung des 7 Zopfes“ 


ſie bei der Her en Gemeinde 
er Frager möchte 
gern Veranlaſſung geben, durch öffentliche Beſprechung dieſer 


von Mecklenburg ſteht nur noch 30 Kilometer von Le Mans. 
— General Cambriel erließ einen Brief an Gambstta, 


Pre U 
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der St. Jobanniskirche findet Sonntag zur Feier 
des 1 Ghoent die Aufführung einer ee ſtatt. 
[Gerichtsverhandlung am 24. November.] 1) Eines 
Totes im October d. J. befand ſich der Arbeiter Albert Koſch⸗ 
nitzki in dem Arnold'ſchen Schanklokal. 
Mank, als der Arbeiter Friedrich Wilhelm Schul 
das Lokal eintrat, ſofort mit einem offenen Me 
auf K. zugin und demſelben mehrere Verletzungen mit dem 
Meſſer beibrachte, welche ſeine ſofortige Aufnahme in's Lazareth 
und einen 14 tägigen Aufenthalt daſelbſt nöthig machten. S. 
erhielt dafür 4 Wochen Gefängniß. 2) Die Arbeiterwittwe Emilie 
Muß und der Geſchäfts⸗Agent Gottlieb Vollmann ſind der öff feng 
lichen Verleumdung des Wachtaanns Hoffmann angeklagt. 


er in der Hand 


Er ſaß ruhig auf einer. 
angetrunken in 
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erfolgte ihre Sreiipredung, da fie die e der von Mr 


en November: December 127% 20004 in Mk. Banco 154 Br, 
3 Gd., Vr December Januar 127% 20008 in Mk. Banco 155 
We 151 Gd. — Roggen Jer N 110 Br., 108 Gd., der 
November⸗ ee 108 Br., 107 Gd., r December⸗Ja auar 
108 Br., 107 — Hafer feſt. — Gerſte feſt. — Rüböl 
755 loco 30, Yor Nn 29%. — Spiritus unverändert, 217 November 
211. Jar December: Januar Alt, r April⸗Mai 213. — Kaffee 
feſt, Umſatz 4000 Sack. — Wenden till, Standard wbite 
loco 138 Br., 131 Gd., Yor November, er December und Yır 
Januar⸗März 133 Gd. — Wetter bedeckt. 
f ne 24. Noobr. Petroleum feſt, Standard white 
oco 
London, 24. Novbr. Conſols 19 * Amerikaner 88-88}, 
Italiener 54%—55, Lombarden 14—14}, Türken 43} —43$. 


80 
Brau⸗ 46 Kr a erquifit 50 , bez., = 44—45 9 bez. 
e 70% Zollg. — Hafer 109 loco 20 — 28 8% bez. Jr 70% 
Boll 92 Der Frühjahr 1871 445 . Br., 43 Gd. er 

3 Bollg. — Erbſen, matt, loco weiße 3 Ige. bez., 

feinfte Koch⸗ 63— 65 Hr. bez, grüne 59, 64 8% bez, kleine 62 
d bez. der 90% Zollg. — Bohnen loco 6870 n bez. ur 
90% Holly. — Wicken niedriger, loco ee 4 Sr bez. ur 904 
Zollgew. — Buchweizen loco 33—44 Re. Br. ver 2000 % Zollg. 
— Leinſaat mehr beachtet, loco feine 7689 9 bez., => * 
72% n bez. r 70% Bollgew,, ordinaire 42-55 % 
2 990 — Mübſen geſchaftslos, 1 100 bis 115 4 Be. 

1 30 2 — Kleeſaat, rothe 20 bis 32 . Br., weiße 
25 Bis *. . Br. r 200 4 Holger — Wymotheum loco 
re 200.4 10 bis 10 * Br. — Leinöl loco 117 Sa Yır 


8785 


behaupteten 3 nachgewieſen haben. Der Kutſcher Liverpool, 2. Novbr. (Schlußbericht.) [Baumwolle.] | 100% 11 Br. — Rüböl loco 5 ne a 12 > 
ander Hausb * in Schillingsfelde wurde wegen Widerſetz⸗ 15,000 Ballen Umſatz, davon für Speculation und Export 3000 [ Br. — 1185 loco Pe * 2 * . Baus = ib 
lichkeit gegen den Schutzmann Rebfeld bei feiner Arretirung zu Ballen. — Middling Orleans 9%, mibdling Bmeritantiche 9, loco r 100% 68-71 Ku Br. — Ve 8000% les 


14 Tagen Gefängniß verurtheilt. 4) Der Arbeiter Adolf Mathern 
von hier hat geſtändlich auf dem Aſtnerkte | der unverehelichten 
Adler von hier ein Portemonnaie mit 4 % 6 Kr. 6 K. aus der 
eme eſtohlen. Er erhielt 1 Monat Gefängniß und Ehr⸗ 
verluſt. 5) Die unverehelichte Anna Knoop hat ihrer Brodfrau 
einen Shlips und 1 Paar Handſchuhe geitoblen und 10 r uns 
terſchlagen. Sie erhielt 14 Tage Gefängniß. 6) Die verwittwete 
Mauaufſeher Henriette Tietz von hier hat Sachen, welche von der 
zuſtändigen Behörde mit Beſchlag belegt waren, vor Aufhebung 


falr Dhollerah 62, u e fair Thollerah (ß, good midi 
ling Dhollerah 53, fair Bengal 63, New falt Oomra 91 
good 5 Oomra 73, Pernam 9, Smyrna 73, Egyptiſche 9 


* Leltt 23. Nov. [Cochrane Paterſon & Co.] Fremde Zufuhren 
der Woche: eizen 5650, Gerſte 447, Bohnen 180, Erbſen 102, 
Hafer 81 Tons. Mehl 11,832 Sad. Weizen 2%: höher gehalten, 
Verkäufe nur zu letztwöchentlichen Preiſen zu bewerkſtelligen. An⸗ 
deres Getreide etwas theurer. Mehl Is theurer. 


und 1 or von mindeſtens 5000 Quart, Krk loco . 
Faß 157 . Gd., ge ohne Faß 15% Gd., Novbr.⸗ 
März ohne Saß 154 N Gd., Frühjahr o. Faß 163 . Gd. 
Stettin, 24. Novbr. wit Big.) Weizen matt, ur 21859 
loco gelber 6677 , Ungariſcher 69 —75 , 83/85 % gelber 
Novbr 80 & bez., Pe 5 7% 8.1 bez, 79% N. Br. und 
Gd., Frühjahr r 2000 ai⸗ Juni 78 Br. — 
Roggen ruhig, Aer 2000 er — Qualität 50-52 , 
2 511 & Gd, * Br., Frühjahr 534 % Br. und 


dieſer Beſchlagnahme bei Seite geſchafft. Sie erhielt 1 Woche Ge⸗ New⸗MPork, 23. Nov. (Schlußcourſe.) Wechſel auf London Mai⸗Juni 54 E u. Br. — Gerſte unverändert, er 
ſängniß. in Gold 109, Goldagio 111 (höchſter Cours a, niedrigſter 11$), 11007 loco nach Qualität, 3640 % — Hafer 3 
Der 8 Dornowsty in Guteherberge feiert | Bonds de 1882 107}, Bonds de 1885 1074, Bonds de 1865 1094, | 7½ 13004 loco 29—32 , Frübjahr der 2000 1 49 & bez. 
nächſten Montag, den 28. Nov., feine goldene Hochzeit; der [Bonds de 1904 1068, Eriebahn 248. lol 1351 Baumwolle | u. u. 48} Gd., Mal⸗Juni 401 dt, 50 Ag. bez. — 


allgemein geſchätzte Jubilar iſt 80 Jabre und ſeine Frau 70 
Jahre alt und Beide erfreuen ſich rüſtiger Geſundheit. 

Thorn, 25. Nov. Der geſtrige Kreistag beſchloß an 
das Bundeskanzleramt den Antrag zu richten, daß die vom Kreiſe 
zur nene der Landwehr⸗ und Reſerviſten⸗Frauen aufge⸗ 
wendeten Gelder bei dem Friedensſchluſſe mit Frankreich zum 
Erſatz liquidirt werden mögen. Es ſollen bis Schluß dieſes Mo⸗ 
nats etwa 14,000 zur nn e ſein. 


164, Mehl 5 D. 90 G6. Raff. Petroleum in Newyork der Gallon 
et 65 105. 22}, do. in Bhiladelopin 234, Havanna⸗Zucker 
0. 1 8 


Danziger Borſe. 
Amtliche Notlrungen am 25. N 
Weizen e Tonne von 2000 4 beſſere Sant 1 12 Preiſen, 


Br., + pe Gd., 5 do, e tai 2 281 Fa. 


Litre a 100% loco 5 


bez, 17 In 13 % Br. Ey — 3 10006 


ein glaſig und weiß 187—1344 3% 72—77 
1 Königsberg, 24. Nov. olge der Seitens der — 2 W Be) 7 70 ur Hank 2 Rüböl. — Re n Weizen 80 , Roggen 513 . 
Regierung ergangenen 1 ſind auch hier Ermitte⸗ 1115 ee 2 „ 69-73 „| 69-77 9 | Rüböl 144 3 Petroleum loco 71 
lungen über die Höhe der Kriegsſchäden aus den Jahren 1807 unt . 1251284 „68-72 „ bezahlt. bez. u. Br., Januar 4 . — Leinſaamen, Pernauer 11 
bis 1812 angeſtellt, deren Ergebniß nunmehr vorliegt. Danach roth. . . 126—133½ „ 67—76 „ bez, Rigaer 93 wi: — Caffee, gut ord. Rio 6} Pr 
ordinair 114—123% „ 60-67 tranſ. bez. 


hat unſere Stadt damals lediglich für ihren Theil ver⸗ 


ausgabt: 1807: für Bedürfniſſe der feindlichen Truppen: art 
N ee ER an baarer 3 1,504,117 , 5 für aa Jer April⸗Mai 126% bunt 75 Brief, de l Apel Biel 1 nt * 
aturallieferungen: 292,200 , für inquartirung: 667 000 126% | Rog 20008 50—53 215 9 
JJ u ! ! ̃ TUR Ta | aan a IE wenn 14 855 he 
1809: an Approviſtonnementsgeldern für den Bedarf der 1 4 für 122% lieferbar 49 Pa. sa loco *r 1750 3 Qual., kleine 


franzöſiſchen Beſatzungen: 54,000 %.; 1812: für Einquar⸗ 
tieung, Bedücfniſſe der Truppen ꝛc. 512, 273 %; im Ganzen 
alſo: 5,078,917 % Dieſe Summe ſchließt indeß bei Weitem 


Regulirungspreis für 1268 bunte lieferbar 12 A 


Auf Lieferung r April⸗Mai 1224 50% %. Gd., Re 
Juni 122% 50% % bez. u. Gd., do. 120450 , ben u. ® 
Gerſte e Tonne von 20007, loco große reg 44— 


Berlin, 24. Rovbr. Weizen loco . 21008 65—83 I% 


37-42 3. nad) Qual. loco Pr 
nach Qualität, November 285 15 bz., April⸗Mai 481-49. 
bz. — Erbſen der 2250 Kochwaare 60—70 & nach Qualitat, 


— 54-58 nach Qualität. — Leinöl loco 11 . 
5 nicht ſämmiliche Kriegsleiſtungen ein, ſofern einerſeits üter | „46 % bez, kleine 95—.10 2% 4343, Ag bezahlt. Futte waar — 
| re und . von Privatperfonen u sr 64% % ben Tonne von 2000 % flau, loco wehe Koch 46— 5 | 1A mn 1 5 . , N an 
* vollſtändigen Acten gar nichts ergeben und anderweite Er⸗ 7 2 b 1 it 10 l7 
mittelungen verſtändigerweiſe nicht angeftellt find, andererſeits Di Aelteſten der Kan fmannſchaft. ohne, Bob Fa 11 05 9 e we 
ſſich mehrfache Andeutungen darüber finden, daß die Commune Danzig, den B. November. [Bahnpreiſe. Nord mel 17 RB Au bz. — W 
außer den obigen direct nachweisbaren Opfern noch manches | Weizen, gute Kaufluft und volle geſtrige ad bezahlt; zu no⸗ o. 0 57 — Nr. O u. 1 5 — 44 , Roggenmehl 
Andere aufzubringen hatte. Wie beſcheiden übrigens die tiren für bunt, gutbunt, rothbunt, hell⸗ u unt 120—123 0 4 . 0 u. 1 31 — 3½ & r Ctr. unverſt. 
Franzoſen in ihren Anſprüchen waren, geht ſchon daraus bis 124/126—128,/129/130/1 * von 68108 — 70073 — 74/75/77 1. Sack. — hioggenmehl Nr. 0 u. 1 Pe Str. unverſteuert 
bervor, daß 1807 allein für Wein, Rum und Branntwein 451028 Mile... 120—125 V von 48450; & , 2000 incl. er der zum 3 ＋n B., e ae 


wen, 576 11 verausgabt find. 
Nov. Wie es allgemein heißt, hat am Dienſtag die 
Verlobung eines jungen wohlhabenden franzöſiſchen Offi⸗ 
l mit der Tochter einer hieſigen wohlhabenden Wittwe ſtatt⸗ 
* Bräutigam ſoll willens ſein, nach Beendigung des 
Gut hier in der Nähe anzukaufen. 
en 3 Engel zu — * ift der Rothe 
\ 1. dell 4. — 2 e verliehen worden. Polizeirath 
e e Eelaubniß zur r des 
dem Aale oo von n Kubland e ee 1 Ordens 
Claſſe ertheilt. — Dem Seminar⸗Directo e iſt die 
Dueclon des evangeliſchen Schullehrer⸗Semfnars in Angerburg 
bertragen, und 5 zum erſten Lehrer an demſelben Seminar der 
fetter Rector chröter in Pr. Eylau berufen. 
Boörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 25. Novbr. Angelommen 4 Uhr — Min. Abende. 


8 — . —. . — . —ũ—e—äB ——— — — — 


1 e 43—44 , große 105/110 45 bis 
Erbſen, 5 und gute trockene Kochwaare von 44 —47/ù8 


dr 2 
Spiritus nicht gehandelt, 
öereibeginte Wetter: ſchön, klare aber kühle Luft. 


mgeen loco fand heute wieder gute Nachfrage, wenn auch 
nicht allgemeine Kaufluſt. Es 9 7 9 er doch 1200 0 Tonnen, dar⸗ 
unter 300 Tonnen alt zu reichlich en, mlunter * 84. 00 
beſſeren Preiſen gehandelt Ben: aui ig = 1 05 

5 


155 . 4 7 A, bunt 1 70% 

3 , hellbunt 122% 71 73 , ur 74 1 
1267 74 , 128, 130, 132% 75, 751 , hochbunt 5 
glaſig 126% 75 , 132/334 76 „ deer Tonne, alt 125/26 
4 4 Di: 75 . Ya Tonne. Termine 1264 bunt 743 K. u 


-18 7 bz. 8 käfer des 
F white) Der Fan ei 1 TE , der 
74 2 3, Nov.⸗Dec. do., Sn a do. 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 24. November. Wind: 

Angekommen: Feiland, Agnes Sind, sieben Schun, 
Atlas (SD.), Neweaſtle; beide mit Kohlen. — Ehlert, Garibaldi, 
Lübeck; Gjerſten, Galnelven, 1 7 beide mit Heringen. — 
Duty, Tom Pyman (SD.), Swinemünde, leer. — Humphries 
Con eberation, Warnemünde, Ballaft. 

Geſegelt: Prieſt, Bonnie Kate (SD.), pen: Watt, Ren: 
frewshire (SD. e 3 beide mit Getreid a 

5. November. Wind: 8 

Geſegelt: Deus Superb, Kiel, Holz. 

Angekommen: Evers, Kiel, Kiel, Ballaſt. — — 

G. N. Wilünſon (SD.), Swinemünde, leer. — Rap 
Fan, Lübeck, Coaks und Roheiſen. — Jenkins, Brittania, la, Wi 


Erz. Erg. v. 24. Ro 8 u au und billiger, nach Qualität 119, 120% eeringe 
Weizen der Nov. 79% Hose 845 Pr. u Ä 907/s | 484 . 1225 9 , 1234 115 95, 505 ‚125% 50 N der 8 Gele elt: de Wall, Reina; Alberts, Maria; beide nach 
dr Apri-Mai. 77% 77¼ © 79/8 50 4. 55 430 Tonnen. Termine feſt. 122% April⸗Mai | Bremen mit Holz. — Koebte, 1 Stolpmünde, Kohlen. . 
Roggen e. „„ , 125 ech. 2% 77 20% Mai- Jun 50 e bezahlt und Ir. 122% Nichts in Sicht 5 
Regultrungspreis 52 ¼ 51 ¼J 384% weſtpr. do. 72%8 720% Diet Ent 504, 503 „ bezahlt. — Gerſte loco fan, Heine 95, Tborn, 24. Novhr. 1870 — Waſſerſtand 5 Fuß. 
Nov. Dec. .. 52 524% weſtor. do.. 78% 78% 102% 42, 43, 4 &., große 104% 44 8A 4 Win * — W freundlich. 
Ihe eee . . 52¼ 52/0 Lombarden 96%“ 96 106, 111% 46 nach Qualität r Tonne Zend. — den 
* f il⸗Mai. . . 5438 ar Bunbesanleibe . 4 851 96 loco matt nach Qualität, für Koch⸗ 463, 47, 474 . er Tonne Von Danzig nach Flock: te, Wendt, Heringe und 
Rüböl, Nov... 144 141 Rumänien. .. 58/8 588, bezahlt. — Spiritus loco ohne Umſatz. Steinkohlen. 
Spiritus malt Oeſtr. Banknoten. 81% 81 Königsberg, 24 Novbr. (v. Portatius u. Grothe.) Weizen Von Danzig nach Warſchau: Muhme, Wendt, 
Nov.⸗Dec. . 17 17 5 Ruſſ. Banknoten. 78 78 matt, Bel e ziemlich wider het: 85 1 preng 126/77 91 | — Berf., Großmann u. Neiſer, Alaun, Salmiak. — Derf,, 25 
8 April-Wiai. . 17 1. 17 27 Amerikaner. . . 49% 1 Sn bez., 1274 919 bez., 4 9 bez., 1294 97 Eisen, Weißblech. — 3 Meyer, Soda, Sodaaſche. 
Petroleum Rente 83% 96% 88% 120 304 97 ers bes. 1300 00 u bez., bunter 124,254 Stromab: Sit. x 
7 18 4 nz Stadt⸗Anl. 96 N 88 Hr bez., 125/264 88 Du bez., 125/26# und 126/27 — Dombrowski, Wilezinski, 2 Danzi 5 Weiz 
2 5% Pr. Anleihe 99 Panbsbleſe: man. end. — (6.23% ] bez. * a 88 Hr. bez., AR. a * 95 e, Lehmann, ders., do., do., Goldſchmidt, 4. 114 Weiz., 31 10 ont. 
. bez., rother 127% 89 S bez., — . ñ V —ꝛ2—1 —-—-¼½⁰ 
3 Frankfurt a. M., . Nov. GrrectensSocietät, Amerl⸗ Zoligew. — en loco matt und niedriger, Fe e an⸗ 
e kaner 94, Ereditactien 2327, 1860er Looſe 744, Staatsbahn en. bern ich loco 1197 A Se. bez., 120 — Wenbacytimßen, 
3555, denne 2244 , Lombarden 1684 , Silderrente 534. Feſt. 55 25 bez, 120/ 21% 55 Me bez., 122 554, 56 bez., S Baromet.⸗ Therm im 
0 Wie Nobbr. Abendbörſe. Creditactien 245,25, 122/237 1 bez., 554, 56} 8 bez., 123/24, | 23) Stand in zeien. Wind und Wetter, 
Staatsbahn, 373,50, 1860er &oofe 91, 50, 1864er Loose 114,25, 50 Sr. bez. 121 u er bez, 125 4 57 Sr bey, 125,2 | SO Varl. 
Bt 285,00, Trano, Auſteia 94,00, Lombarden 176,50, 5 12% 574, 58 9x. bey, 1207284 58 Fe bez. Fr 23573 | +72 | B. mahig, bel und it bemlt 
oleons 10, 05. tille. 1 Bolg,, N Novbr. 47 g. Br., 46 5% Gd., Yar 4 8 25 8 337,22 S., flau, hell und klar 
24. N [Getreidem a Weizen loco 8 464 . Br., 451 * Gd. Yr Dec.⸗Januar 403 * 12 337,27 14 S., mäßig, hell und wollig. 


„ 


vidende 8 — y a 
. Berliner Fondsbörse vem 24. Nov. Yefter. ale 2 5 12092-14-3 63 Preuziſche Fonds. 85 ee, . A 93 O Woln.Gert.A.& 921 0 
Wente Ser „ 0 > e en 8 Been “ 8 8 Alt rd 188 
0 4 fla 64 u Feiwil. Ani, „ ofen: i 115 b eie 1883 Var d 6 
2 — e a * 0 ‘ 5 5 anf 5 100 6 reußlſche 18 5 Wechſel⸗Bonrs u 1 1 me 
&: Aufl. Eiſenbahn 5 5 88 bi u & da. 54, 5 1 5 an Sladt⸗Anlelbe 5 96 „ erben Kin En 
8 4 41/91 90095 do. 1859 Ynslänniime Fonds. de. 
> 4 105 N ver do. 1856 — 35 31.2 dN 1. W Hamburg hen “ 
} — 4 bo, 1867 51 8 do. A 1 
eee do. 50/52 Say r. Anl. 866 3 nbon 3 Men 46 1 5 
21 Kurs - Gharlon 837 6 bo... 1688 e Looſe . — — . 
ats 1:0 1 0 „ n aa Se U TI 1 asien dete 2.62 6 N 
i 39 Baut⸗ und Tee — dert S0 01 do. 1860r Looſe 5 74-4 03 ugäbueg 2 N 5 56 22 ® 
3 Dividende pro 1869. 3. do. 1864: Looſe — 631 et bz 3 4. M. RN 50 26 G 
5 Berlin. Kaſſen⸗Verein 1144 1180 9 ufer ter 8 90 8 eipzig 1 ae 0 
Berliner Handels⸗Heſ. 10 4 132 5 do. neue Rum, Gifenb.„Oblig. 71 5544,61 bo. 5 in 61 —— 
Danzig Priv.⸗Bank si 4 105 8 72 — Anleihe en 5.85 885. bre E 6 01 
Jie Comm. Ante | 9 4 141} et bz bbr. bo. son s N, 8 ran 6 | 546 Gi 
80 abend en 2 65 97 d bo. . do. engl. Std. 18645 — — > don e Tage 17 6 
Nag eure Priv.⸗Bank 5. H > 8 50 IR en. 2 0 25 5 5 temen 8 Tage b 
. urg „ omm 5 u 0. e 1 
Heſterreich. Grebut⸗ 116% 5 — — 0. . : . 5 1114 bz Gold und Papiergeld. 
Poſen Van, Naf pant 6.134 102 8 Weſtpr. ritterſch. do. do. 18661 5 110 3 Ft. B. m. N. 99% (5 Nap. 5 1450 
i Preuß. Bonk⸗Antheſle 91 44/14 bz do. do. 20 ug m : a -ohne N. 2 bz 1111 
N do Hoden reden 7 4 107 G do. do. 5 Deter Bin, eig 6244 
; do. 0 585 Kane. — 5 [1135-1144 65 do. II. Serie 1 * 448 Boln. Bin. — — BEI 91 
5 Sean. = i 1 do. nene 4 db gh. Ruff. do. 78 46768 
omm. 5 — HAIR et bz do. do. 15 118 Silb. 29 20 b 


ee 


j Geſchäfts⸗Eröffnung. | 


Aliſchottländer Synagoge. 

Sonnabend, den 26. d. Mts., Vormittag 
10 Uhr, Predigt. (6995 
He's Morgen 8 Uhr wurde meine liebe Frau 

Ottilie, geb. Schwanke, von einer Toch⸗ 
ter glücklich entbunden. 

Danzig, den 25. November 1870. 
Nobert Ammon. 


Wir erfüllen die traurige Pflicht, 
wiederum das Hinſcheiden eines unſerer 
Kameraden bierdurch anzuzeigen. 

In Folge einer Verwundung in der 
Schlacht bei Roiſſeville am 31. Auguſt 
verſchied zu Trier der Premier⸗Lieutenant 
und Compagnieführer 


Paul Hellwig, 
Ritter des eiſernen Kreuzes und des rothen 
Adler Ordens mit Schwertern. 

Wir haben dieſen » raven, tapfern 
Kameraden Alle geſchätzt und geliebt. 
Sein Andenken ſoll ſtets von uns in 

Ehren gehalten werden! 
BD. Coulommes, 14. Nov. 1870. 
Das Offtzier⸗Corps des 3. Oſtpr. 

; Grenadier⸗Negmts. No. 4. 


n dem 

Skaufmann Carl George Hoppe zu Neufahr⸗ 

waſſer iſt zur Anmeldung der Forderungen der 

Concursgläubiger noch eine zweile Friſt bis zum 

2. Januar 1871 einſchließlich feſtgeſetzt worben. 
Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche 

noch nicht angemeldet haben, werden 315 


dert, dieſelben, fie mögen bereits rechtshängig 


ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor⸗ 
recht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchrift⸗ 
lich oder zu Protocoll anzumelden. 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit 
von 31. October cr, bis zum Ablauf der zweiten 
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf 

en 13. Januar 1871, 
„Mittags 12 Uhr, 

vor dem Commiſſar, Herrn Stadt⸗ und Kreisge⸗ 
richtsrath Hagens im Terminzimmer No. 16 an⸗ 
beraumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem 
Termin die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, 
welche ihre Forderungen innerhalb einer der 
Friſten angemeldet haben. 

Wer ſeine Anmeldung dor einreicht, hat 
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei⸗ 


zufügen. 5 

Geber Gläubiger, welcher nicht in unferm 
Amtsbezirke feinen Wohnſiz bat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am bieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be 
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
und zu den Akten 25750 n 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaſt fehlt, werden die Rechtsanwalte, Juſtiz⸗ 
Rath Kapff, Martiny und Goldſtandt zu 
Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Danzig, den 17. November 1870. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


I. Abtheilung. 


Königliche Oſtbahn. 


(6985) 


Vom 26. d. M. ab fällt bis auf Weiteres 


der zwiſchen Danzig und Dirſchau courfirende 
Eilzug No. 18, welcher Morgens 7 Uhr 21 Mi⸗ 
nuten von Danzig abgeht, aus, und wird vom 
genannten Tage ab der Perſonenzug V. (Dir⸗ 


ſchau⸗Neufahrwaſſer) als gemiſchter Zug mit 


langſamerer Fahrzeit befördert werden. 
Bromberg, den 22. November 1870. 


Königliche Direction der Oſtbahn. 


von Mutius. 


8 ontag, den 28. November c. Bor 
mittags 9 Uhr werde ich im Auc⸗ 


tions: Lokale, Böttchergaſſe Nr. 20 aus 
Nachläſſen, gerichtl. und außerger. Auf: 
trägen: Mobiliar, darunter Schränke, 
Tiſche, Stühle, Bettgeſtelle, Spiegel; 
ferner Betten, Wäſche, Kleidungsſtücke, 
Hans: und Küchengeräthe, desgl. div. 
Waaren⸗Vorräthe: einige Kinder Wins 
tergarderoben, Winterſtoffe, Cigarren, 
Wein, 2 Kiſten Schwefelhölzer, desgl. 
6 Dutzend gelbpol. Neſtanrat,⸗ Stühle, 
desgl. Tiſche und fonſt. Utenfilien, gegen 
baar verfteigern- 

(7018) Nothwanger, Auctionator. 


Fr. Kieler Sprotten 
erhielt und empfiehlt 


J. G. Amort, 


Lauggaſſe No. 4. 


vari⸗Nüſſe empfiehlt 


Julius Tetzlaff. "| 


Sortirtes Lager 


Kiuder-Wäscheg 


für 
Anal en und Mädchen 
von der Geburt an bis zu 16 Jahren M 
empfiehlt : 


Mathilde Tauch, 


Jetzt 44, Langgaſſe 41 Jetzt. 


Lampe zur Beleuchtung, eines Schaufenſters 
von außen wird zu kaufen geſucht Langg. 44. 


1 


Concurfe über das Vermögen des 


BR.“ (697% 
1870 Wallnüſſe, Lam⸗ 
bertnüſſe⸗, Para⸗, Chari⸗ 


CCC 


Einem hochgeehrten Publitum hiermit die ergebene Anzeige daß ich wieder eine 
Conditorei u. Kaffeehaus in der Jopengaſſe 32, neben Hrn. Bluhm, 
eröffnet habe. Gute Waare und Getränke, vorzüglichen Kaffee und Chokolade empfehle; auch Be⸗ 
ſtellungen werden in jeder Art pünktlich und auf's Beſte ausgeführt. 

Ein ganz neues Billard mit Marmorplatte und Shrapnell⸗Banden aus der Fabrik des Hen. 
Vartz in Danzig, habe aufgeſtellt, welches ich als ganz vorzüglich empfehle. 


2 B. Kressig, 


‚con Jopengaſſe 32, neben Herrn Bluhm. 
.. - ass men, 


Die neuen Coupons der Weſtpreußiſchen Pfandbriefe $ 


ſämmtlicher Departements für die Jahre 1871 bis 1874 beſorgen gegen Einreichung der bee 
treffenden Talons von jetzt ab koſtenfrei. 
Meyer & Gelhorn, $ 
90 (6886) Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 40. N) 
1— .. . 


1 


empfehle ſämmtliche Neuheiten in größter Auswahl, als: Brief⸗ 
und Journal⸗Mappen, Cigarren:, Näh⸗, Handſchuh⸗ und Kar: 
ten⸗Kaſten, Uhrhalter, Wachsſtockbehälter, Afcb: und Fidibus⸗ 
becher, Leſepulte, ate Kartenpreſſen, Garderobe⸗,Hand⸗ 
tuch und Schlüffelbalter, ſowie Marmor: u. Alabaſter⸗Gegen⸗ 


ſtande. Louis Loewensohn aus Berlin, 
6858) 17. Langgaſſe 12. 


II. 
Geſundheits⸗Nückſichten 

beſtimmen mich, mein ſeit 5 
K 14 Jahren beſtehendes Mäntel⸗Geſchäft zx ER | 
aufzugeben und ftelle ich von jetzt an ſämmtliche = | 


Winter⸗ u. Sommer⸗Mäntel⸗Stoffe u. Beſätze < 


gänzlichen Ausverkauf. 


Ich wäre auch J das Lager nebſt Einrichtung im Ganzen zu verkaufen. 


osef Lichtenstein, 


— — — TE 
| r e 
1 5 ) 


Rauchwaaren⸗Lager 
Philipp Lowy, 


14. Gr. Wollwebergaſſe 14, 


iſt durch directe Beziehungen aus London aufs Neichhaltigfte 
fortirt und empfiehlt feine Verräter zu den diesjährigen billigeren 
reiſen. 


EEE RE 
ET 
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So eben iſt erſchlenen und in unterzeichne⸗ 
ter Buchhandlung zu haben: 


Vorleſungen üder den deutſchen 
Roman der Gegenwart. 


Literariſche und culturhiſtoriſche Studien von 
Fr. Ti ig 
Preis 1 Thlr. 15 Sgr. 

Von dem berühmten Literarhiſtoriker erſchien 
früher und verdient unter den gegenwärtigen 
Zeitverhältniſſen die größte Beachtung: 

Studien zur e iteratur⸗ 

und Kulturgeſchichte. Preis 2 Thlr. 


15 Sgr. 

Inhalt: Beranger, Seribe, Joſ. de 
Maiſtre, Lamenais, Chateaubriand, 
Staöl, Guizot, G. Sand, Victor 
Hugs, Napoleon III., der Soprift⸗ 


L. Saunier ſche Buchhdlg., 
A, Scheinert. 


Wür die bis zum 7. d. Mis. eingereichten Zus 
fal de ſind die Schuldverſchreibungen 
der Anleihe des Norddeutſchen Bundes einge⸗ 
troffen und können bei uns in Empfang genom⸗ 
men werden. 
Danzig, den 25. November 1870, 


Königliches Bank⸗Comtoir. 
Papier⸗Servietten, , a. 


empfiehlt Paul Menus. Altſtädt. Graben 99. 


Kicc hal. Auflern 


Gänjeleber-Pafteten 


(von Hummel) 


ſowie andere Delicateſſen 


. ekmpfing und empfieblt 
die Weinhandlung von 


Josef Fuchs, 
Brodbänkengaſſe 40. 7003 
Einige 108 Stück 


verkaufe räumungsb i a 
ſetzten Preiſen. ner Otte Dekan se 


Lotterie in Frankfurt a. M. 


a 1 R, a 2 1 8 


% Pick 


incl, Porto und Schreibgebühren 


offeriren 
Meyer & Geiborn, Danzig, 


Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt 40. 


——ũ— —— — mm nn 
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; Stunden ſollen außerhalb der 


7 „ Fliſche Ag tibes, 5 | 


moderner Kleiderzeuge R 


Filsteppice 


A empfing in den nen ſten Muſtern 
Otto Klewitz. 
vorm. Carl Heydemann, 


Tapeten⸗ u. Teppich⸗Lager, 


. un, No. 53. j 


Mädden- 
Jacken, 
Jaqutts 


und 


Palctots 


1 ch lt wahl 
5 roßer Aus wa 
. de 


feſten Preiſen.) 


dem Rath⸗ 
hauſe gegenüber. 


RER ES ri ie 
Vom 1. December cr. ab beabſichtige ich bei 
D genügender Betheiligung Knaben — ſchen 

Glaubens hebräiſchen Unterricht zu erthellen. Die 


ewöhnl. Schul⸗ 
zeit, und zwar: Montag, Dienſtag, Mittwoch, 
Donnerſtag, von 6—7 Uhr Abends, fallen. Das 
Honorar beträgt 1 Thlr. monstlich. Anmeldun⸗ 


gen nehme ich tägl: von 1—2 Uhr in meiner Woh ⸗ 


nung, Altitäbt. Gr. 71, an, 
L. Loewald, gepr. Religionslehrer. 
1 dreiarmiger Kronleuchter zu Petroleum, zu ver⸗ 
kaufen Langgaſſe 44. (7014) } 


Jopengaſſe 5, 1 Tr. boch, 


iſt eine große moͤblirte Vorderſtube an Offiziere 


oder Civil ſofort Das 
1 Treppe hoch na 


* W 
Eleiſchergaſſe 16 


inen 5 
nd ſehr gute Stal⸗ 


5055 


lungen für Offizierpferde bill. 3. hab. 


Am 1. Advent Sonntag, den 7. d. 
Mts., findet in der ' 
und zwar Abends 6 Uhr die Jahres⸗ 
feier des biefigen Johannesſtiftes ſtatt. 
Die Keftpredigt bat Herr Paſtor Dr. 
Klee üdernommen, den Jahresbericht 
wird Herr Prediger Müller abſtatten. 
Nach dem Gottesdienſte wird in der 
Salriſtei die Ceneralverſammlung des 
Vereins mit Vorlegung der Jahresrech⸗ 
nung und Beſchlußfaſſung abgehalten und 
über W einer Darlehns⸗Auf⸗ 
nahme von 45 ſtattfinden. N 
Alle die unſerem Verein ihre } 
nahme zuwenden, werden biermit zu der 
Feier auf das Warmſte eingeladen. 


Der Vorſtand. 


ee eee TNE ER 
Ed. Stobbe's Restauration. 
Heute Abend 
5 Königsberger Rinderflerk. 
ee eee ee eee ee eee 
Borussia-Halle, 


Heiligegeiftgafie 107. Heute Abend Gansbrateu, 
isbein. S 
aſſe 


Heute Fiſch⸗Eſſen 
Danziger Stadttheater. 


Sonnabend, 26. Novbr. (III. Abonn. Ne. 3) 


Vor⸗ 


Herrn 


= RK Dazu: Aleſſandro Stra: 

dulla. an 
£ > Oper in 3 Ucten von W. 
Friedrich. Mufit von Flotow. 


8 it eine Brieftaſche, In⸗ 
i a 


15 Thlr. Kaſſenanweiſungen und 
Compagnie⸗Notizen, verloren gegangen. Wleder⸗ 


bringer erhält Hotel Deutſches Haus 2 Thaler 
Belohnung. (70161 


Bitte sub D. 30 im Intellig.⸗Comtoir 
den Grund des Nichterſcheinens am 23. 
d. Mis. mittheilen zu wollen, da ich ſonſt 
bei Erwägung Ibres Schreibens, Ibre 
Aeußerung als un ehörig und unwürdig 
bezeichnen muß. Bet redlicher Abſicht bin 
ich am 27. oder 28. d. Mts., Nachmittags, 
an einem beliebigen Ort nochmals zu 
3 N Verfügung und dürfte ein offenes 
= Auftreten Sie niemals gereuen. 


Redaction, Druck u. Verlag von A. W. Kafemaus 
; 1 Danzig. 


